
Sachsen im Register
Über das Kommunale Kernmelderegister können Melderegisterauskünfte in Sachsen online 
abgefragt werden. Künftig sollen sämtliche Datenabrufe der Behörden über dieses Register 
erfolgen. Auch Privatpersonen haben die Möglichkeit, den Dienst zu nutzen. 

as Kommunale Kernmel-
deregister Sachsen (KKM) 
stellt tagesaktuell die 

Meldedaten aller Einwohner des 
Bundeslandes gesetzes- und daten-
schutzkonform unter Einhaltung 
definierter IT-Sicherheitsrichtlinien 
zum Abruf über das Internet bereit. 
Die technische Konzeption und 
Entwicklung des Registers erfolgte 
in Zusammenarbeit zwischen der 
Sächsischen Anstalt für kommunale 
Datenverarbeitung (SAKD) und der 
Firma PC-WARE. In Vorbereitung 
der Kreisgebietsreform wurden 
notwendige Anforderungen an 
die IT-Lösung mit den Meldebe-
hörden und -Software-Herstellern 
abgestimmt und in der Anwendung 
berücksichtigt. Die Konsolidierung 
des im Kommunalen Kernmel-
deregister des Landes Sachsen 
zusammengefassten Datenbestan-
des konnte Ende 2008 in einem 
komplexen Testbetrieb erfolgreich 
abgeschlossen werden. Betrieben 
wird das KKM im derzeit größten 
kommunalen Rechenzentrum 
Sachsens, in dem der Firma Lecos, 
einer Tochtergesellschaft der Stadt 
Leipzig.

Seit Beginn des Jahres ist das 
Kommunale Kernmelderegister 
insbesondere Polizeidienststellen, 
Gerichten, Staatsanwaltschaften, 
der Vermessungsverwaltung, Lan-
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D desdirektionen und 
Ausländerbehörden in 
Sachsen zugänglich. 
Privatpersonen und 
Unternehmen können 
seit Februar 2009 die 
Möglichkeit der Online-
Recherche nutzen. Eine 
Auskunft wird jedoch 
nur dann erteilt, wenn 
eine eindeutige Identifi-
kation erzielt wurde. So 
soll verhindert werden, 
dass Datenbestände rechtswidrig 
durch kommerzielle Adresshändler 
ermittelt werden können. Sächsi-
sche Einwohner haben die Mög-
lichkeit, einer Auskunft über das 
Internet zu widersprechen.  

Der Freistaat Sachsen verfügt 
über derzeit 318 Meldebehörden. 
Diese pflegen die gemeindlichen 
Melderegister mithilfe meist dezent-
raler EWO-Verfahren und stellen 
Meldedaten entsprechend den ge-
setzlichen Maßgaben auch anderen 
Behörden zur Verfügung. Zukünftig 
sollen sämtliche Datenabrufe der 
sächsischen Behörden zentral über 
das KKM erfolgen. Gegenwärtig 
sind Daten von etwa 97 Prozent 
der sächsischen Einwohner erfasst. 
Die Daten der noch ausstehenden 
sächsischen Gemeinden sollen in 
Kürze ergänzt werden. Um die 
Datenbank aktuell zu halten, sind 

die sächsischen Meldebehörden per 
Gesetz verpflichtet, Änderungen 
in den Meldedaten tagesaktuell zu 
übermitteln. 

Die Lösung des KKM basiert auf 
Microsoft-Technologien. Dabei wer-
den die Daten in einem MS SQL-
Server gespeichert und zwischen 
den Systemen der Meldebehörden 
und dem Kernmelderegister über 
einen BizTalk Server ausgetauscht 
und verifiziert. Die Web-Oberflä-
chen wurden mit einer Microsoft-
Entwicklungsumgebung erstellt. 
Die in der Vergangenheit bekannt 
gewordenen Probleme haben dafür 

Link-Tipp

Weitere Informationen zum Kommuna-
len Kernmelderegister Sachsen unter:
• www.kkm-sachsen.de

Weitere Links finden Sie unter www.kommune21.de.
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Fachverfahren

KKM ermöglicht den Abruf von Meldedaten übers Web.






